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6. April 2020 

 

KOFF Update April 2020 

Liebe Kolleginnen und Kollegen  

Ich hoffe sehr, ihr seid gesund und könnt der aktuellen Situation mit viel Geduld, Gelassenheit und 
vielleicht sogar einer Prise Humor begegnen. Dazu teile ich gerne diesen Link zum «Listening Care 
Package for Uncertain Times» mit verschiedenen Podcasts und Texten.  

Dieses kurze KOFF Update verleiht euch einen Einblick in die KOFF Agenda, Projekte und Prozesse, 
sowie in unsere Vernetzungsarbeit und Kommunikation. Gerne möchten wir euch einladen, uns auch 
von euren Organisationen zu berichten. Wie geht ihr mit der aktuellen Situation um? Welche Themen 
und Fragen stehen bei euch gerade an? Welche Wünsche habt ihr an die Schweizer Plattform für 
Friedensförderung KOFF in den kommenden Wochen und Monaten? Habt ihr Ideen für gemeinsame 
Aktivitäten in dieser Zeit? Wir freuen uns auf eure Rückmeldungen an Anna Leissing.  

 

KOFF Agenda 

 KOFF Trägerversammlung und Filmabend: Verschoben auf 18. Juni 2020 am Nachmittag. Ab-
hängig von den weiteren Entwicklungen, werden wir die Trägerversammlung in gekürzter Form 
virtuell durchführen. Bitte reserviert euch den Termin!  

 KOFF Strategietag vom 29. Oktober 2020: Wir planen, die neue Strategie der Schweizer Platt-
form für Friedensförderung KOFF (2021 – 2024) an diesem Tag mit euch zu diskutieren und 
Leitlinien für die Zukunft zu erarbeiten (weitere Infos siehe unten). 

 KOFF Rundtisch oder Master Class: Bis auf Weiteres freuen wir uns auf Ideen und Anregungen 
für virtuelle Austausch- und Lernformate. Bitte meldet euch dazu bei Andrea Grossenbacher.  

 

KOFF Projekte und Prozesse 

 KOFF Advisory Board: An der vergangenen Sitzung vom 5. März wurde Daniel Hostettler von 
Fastenopfer zum neuen Präsidenten des KOFF Advisory Boards gewählt. Wir gratulieren zur 
Wahl und freuen uns auf die Zusammenarbeit! Gleichzeitig möchten wir Sibylle Ganz-Koechlin 
von Peace Brigades International Schweiz ganz herzlich für ihr langjähriges Engagement und 
die gute Zusammenarbeit danken!   

 KOFF Strategieprozess: Das KOFF Advisory Board hat an der letzten Sitzung den Weg zur 
neuen KOFF Strategie 2021-2024 festgelegt. In einem ersten Schritt werden wir eine Online-
Umfrage bei unseren Trägerorganisationen durchführen, in der wir mehr über die Relevanz und 
den Mehrwert von KOFF, sowie über spezifische Themen, geographische Kontexte, Aktivitäts- 
und Kommunikationslinien erfahren wollen. Die Umfrage wird momentan erarbeitet, ihr erhaltet 
sie Anfang Mai 2020. Gleichzeitig werden bilaterale Gespräche mit Schlüsselpersonen aus der 
Friedenspolitik und Friedensförderung geführt. Erste Ergebnisse der Umfrage und Gespräche 
möchten wir euch an der KOFF Trägerversammlung am 18. Juni 2020 vorstellen. Danach erar-
beiten wir auf diesen Grundlagen einen Entwurf, den wir am Strategietag im Oktober 2020 mit 
euch diskutieren wollen. Ende 2020 oder Anfang 2021 wird die neue Strategie vorgestellt und 
mit der Umsetzung begonnen. Kontakt für Feedback und Kommentare ist Anna Leissing.  

 Projekt NAP 1325 zu Frauen, Frieden und Sicherheit: Das Projekt bringt zivilgesellschaftliche 
Perspektiven und Expertise in die Umsetzung des Schweizer Nationalen Aktionsplans 1325 zu 
Frauen, Frieden und Sicherheit ein und wird gemeinsam mit den FriedensFrauen Weltweit und 
dem cfd – die feministische Friedensorganisation umgesetzt. Im Herbst 2019 konnten wir die  
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erste Phase des Projekts erfolgreich mit einer sehr gut besuchten Konferenz und der Publikation 
des Berichts «Frauen, Frieden und Sicherheit und Gewaltprävention», sowie eines Policy Briefs 
abschliessen. Nun sind wir schwungvoll in die zweite Phase gestartet, die sich mit den sozialen 
und wirtschaftlichen Bedingungen für die politische Partizipation von Frauen auseinandersetzt. 
Bitte richtet eure Fragen und Anregungen direkt an unsere neue Projektleiterin Leandra Bias.  

 Lernprozess zu Frieden und Migration: Das Projekt befasst sich mit den Zusammenhängen 
zwischen Migration und Frieden, und ihrer Relevanz für die Friedensförderung. Ziel ist es, Emp-
fehlungen für die Friedensförderung und -politik zu entwickeln, um die Fragen und Themen rund 
um Migration strategisch und systematisch in die Konfliktprävention, die Konfliktlösung, den 
Wiederaufbau und die Vergangenheitsarbeit einzubeziehen. Der Lernprozess schafft Raum in 
der KOFF Plattform und darüber hinaus für Reflektion und gemeinsames Lernen zu diesem 
Thema, auf der Basis der Erfahrungen der beteiligten Organisationen. Von Mai bis Dezember 
2019 fanden 3 Lerntreffen statt, zu den Themen «social cohesion», «migration governance» 
und «participation». Im Januar 2020 fand ein gut besuchter Side Event am Basel Peace Forum 
statt, an dem in Workshops mit Expertinnen aus Äthiopien, Bangladesch, Kolumbien, Deutsch-
land und der Schweiz erste Empfehlungen erarbeitet wurden. Die Erkenntnisse aus diesen Tref-
fen werden ergänzt durch desk based research, Interviews und Feldforschung. In Zusammen-
arbeit mit KOFF Trägern wie der Abteilung Menschliche Sicherheit, HELVETAS Swiss Inter-
cooperation und HEKS, reiste Andrea Grossenbacher für die Feldforschung nach Bangladesch 
und Äthiopien. Die dritte Fallstudie wird in der Schweiz gemacht, mit Fokus auf die kolumbiani-
sche Diaspora. Bis im Sommer 2020 werden erste Ergebnisse und Empfehlungen erarbeitet. 
Wir sind daran, einen Prozess aufzugleisen, der trotz der aktuellen Situation die Partizipation 
möglichst vieler interessierter KOFF Träger ermöglicht. Bei Fragen und Anregungen könnt ihr 
euch gerne bei Andrea Grossenbacher melden. 

 

KOFF Vernetzung:  

 Plattform Agenda 2030: An der vergangenen Vorstandssitzung wurde entschieden, die Mitglie-
derversammlung der Plattform Agenda 2030 und die Abendveranstaltung zum Thema «Gleich-
stellung», die gemeinsam von der NGO-Koordination Post Beijing, FriedensFrauen Weltweit, 
cfd- die feministische Friedensorganisation, Sexuelle Gesundheit Schweiz und KOFF organi-
siert wird, zu verschieben. In Kürze werdet ihr Informationen von der Plattform erhalten.  

 European Peacebuilding Liaison Office: Ähnlich wie KOFF in der Schweiz, setzt sich EPLO auf 
europäischer Ebene für eine Stärkung der Friedensförderung ein. Dazu wurde an der virtuellen 
Jahresversammlung mit über 40 Teilnehmenden aus ganz Europa das strategische Framework 
2021-2025 verabschiedet. Dieses verleiht EPLO den Rahmen, um 1) Friedensförderung und 
Konfliktprävention im Narrativ zur internationalen Zusammenarbeit der EU zu stärken; 2) die 
Friedensförderung der EU in der Praxis zu verbessern; 3) die EU bei ihrem Engagement in 
fragilen und konfliktbetroffenen Kontexten zu unterstützen. Für weitere Informationen wendet 
euch bitte an Anna Leissing.  

 

KOFF Kommunikation 

 KOFF Friedensmagazin à propos: Das letzte à propos erschien im Februar 2020 und widmete 
sich dem Thema «Friedensförderung in einer neoliberalen Welt». Die nächste Ausgabe er-
scheint am 13. April 2020 und trägt den Titel «Äthiopien: Politischer Impuls für Frieden und 
Menschenrechte?» Neue Kontaktperson für die KOFF Kommunikation ist Sanjally Jobarthe.  

 KOFF Website: Die neue Website überzeugt durch eine simple Struktur und ansprechendes 
Layout. Es gilt weiterhin: Um Neuigkeiten aus euren Organisationen aufzuschalten, meldet euch 
bitte bei unserer neuen Praktikantin Hannah Elias.  
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 KOFF Ton-Träger: In der ersten Ausgabe unseres neuen KOFF Podcast Ton-Träger der von 
unserem ehemaligen Praktikanten Jonas Hinck produziert wurde, widmeten wir uns der UNSCR 
1325 zu Frauen, Frieden, Sicherheit. Nun ist die zweite Ausgabe in Arbeit. Darin werden wir 
den Zusammenhängen von Klima, sozialer Gerechtigkeit und Frieden nachgehen und bauen 
dabei auf die KOFF Master Class zu «Klima, Gender & Frieden» auf, die im Januar 2020 statt-
gefunden hat. Kontaktperson ist Hannah Elias.  

 


